
	 �Den Rucksack abstellen können
       	� Willkommensein, professionelle  

Hilfe erfahren, satt werden mit Leib und Seele

	 Martina Bleich, Standortleitung
	 Anke Stephan, Gesamtleitung 
	 Klaus Köhler, Gemeindepfarrer Birkenfeld

	� „Der Weg der Kirche ist der Mensch“  
Familie schaffen wir nur gemeinsam –  
Beispiele aus der katholischen Kindertagesein-
richtung „Haus für Kinder St. Hedwig“ in Speyer                                       

	 Petra Klumb, Kindertagesstättenleiterin   
	 Sabrina Wöhlert, Kindertagesstättenleiterin  
	 Tatjana Ritter, Elternbegleiterin                     
	 Paul Nowicki, Diakon                                 
	 �Heinz-Peter Schneider, Referent für Qualitäts-

management in Kindertagesstätten

	� Den QM-Prozess als  
Entwicklungschance nutzen 

	� „Aufbau einer Familienkita"

	 �Erika Werner, Kindertagesstättenleiterin
	� Marianne Kerscher, Gesamtleiterin der  

Gesamteinrichtung Daun, KiTa gGmBH Trier

KITA!

	 �Erziehungspartnerschaft im Sozialraum  
der Kita  
Qualität im Situationsansatz  
in der Kita der Stadt Herdorf

	� Susanne Gimbel, Kindertagesstättenleiterin,
	 Fachkraft im Situationsansatz
	 Edith Praedel, Fachberatung für kommunale 	
	 Kindertageseinrichtungen

	 �Miteinander für Kinder!
             	�Qualität für Kinder und Familien im System 

Kindertagesstätte

	� Susanne Schillo-Kastenmeier, Kindertages-
stättenleiterin, Prozessbegleiterin im  
BASF-Projekt „Kinder stärken“                                 

	� Gloria Marinello, Leitende Referentin im  
Kita-Referat des Diakonischen Werkes Pfalz

	� Familien- und Sozialraumorientierung –  
ein Qualitätsbaustein im Situationsansatz

	 Analyse – Ziele finden – Handeln – Reflektieren

	 Ilona Ujma, Kindertagesstättenleiterin                           
	�� Sybille Messinger, Jugendhilfe- und Bildungs-

planung, Ludwighafen

	� Sozialraum Ortsgemeinde  
Q-iTa für Kinder im katholischen Kindergarten 
St. Georg, Arzbach

	
�	� Angelika Olbrich, Kindergartenleitung und 

Qualitätsbeauftragte  
Daniela Sperrer, Referatsleitung Qualitäts
management Kindertageseinrichtungen	

MinisteriuM
für integration, faMilie,
Kinder, Jugend und frauen
 
 

Einladung zur Fachtagung am 12. März 2014,
RheinMoselCampus in Koblenz

RHEINLAND-
PFÄLZISCHE SCHÄTZE  
Kita!Plus: Qualitätsentwicklung im Diskurs

Eltern, Familie und Sozialraum als Schlüssel  
zur Kita-Qualität

PLUS
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W 3 W 7
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3KITA	 PLUS 3KITA	 PLUS 3KITA	 PLUS
WorkshopsWorkshops

Tagungsort
Hochschule Koblenz, Oberlichtsaal, 
Konrad-Zuse-Straße 1, 56075 Koblenz

Wegbeschreibung
RheinMoselCampus
www.hs-koblenz.de/kontakt

Kosten
20,00 EUR (inkl. Tagesverpflegung)

Die Anmeldung wird durch Überweisung des Teilnah-
mebeitrages bis zum 19.02.2014 verbindlich. Angaben 
zur Bankverbindung erhalten Sie nach Eingang Ihrer 
Anmeldung. 
Online-Anmeldung unter: www.ifw-anmeldung.de

Kontakt
HS Koblenz: Claudia Homann,
Telefon: 0261 9528-230
E-Mail: ifw-homann@hs-koblenz.de
MIFKJF: Andreas Apel, 
Telefon: 06131 16-4518
E-Mail: andreas.apel@mifkjf.rlp.de

Hinweise
Diese Anmeldung ist verbindlich. Die Anzahl der Plätze 
ist begrenzt. Absagen werden per E-Mail mitgeteilt. 
Falls Sie von der Anmeldung zurücktreten möchten, 
bitten wir um schriftliche Benachrichtigung. Sollten Sie 
ohne Absage der Tagung fernbleiben oder Ihre Absage 
geht nach dem 19.02.2014 bei uns ein, müssen wir 
Ihnen die volle Teilnahmegebühr in Rechnung stellen, 
unabhängig von den Gründen Ihres Fernbleibens. 

KITA	 PLUS!



Programm

09:30 Uhr	 Ankunft mit Stehimbiss

10:00 Uhr	 Grußwort
	� Ministerin Irene Alt 

Schirmherrin des Fachtages

	 �Begrüßung 
	 Prof. Dr. Kristian Bosselmann-Cyran 
	 Präsident der Hochschule Koblenz           

	 Prof. Dr. Günter Friesenhahn 
	� Dekan des Fachbereichs  

Sozialwissenschaften, Hochschule Koblenz

10:30 Uhr	� Impulsreferat                                                                                                                    
Kita!Plus Gemeinsam mit Eltern:  
Das Kind im Blick

	� Xenia Roth 
Ministerium für Integration,  
Familie, Kinder, Jugend und Frauen  
des Landes Rheinland-Pfalz,  
Referat Kindertagesstätten 

11:15 Uhr	� Vorstellung erster Ergebnisse aus dem 
Projekt Kita!Plus: 
Qualitätsentwicklung im Diskurs

	 �Prof. Dr. Armin Schneider  
Projektleiter, Hochschule Koblenz

Programm

12:00 Uhr	 Mittagspause mit Stehimbiss

13:00 Uhr	� Workshops                   
Individuelle Pausenzeiten der  
Arbeitsgruppen

15:15 Uhr	 Ausblick 

15:45 Uhr	� Verabschiedung und Möglichkeit  
zum offenen Austausch  
bei Kaffee und Kuchen

33KITA	 PLUS 3KITA	 PLUS 3KITA	 PLUS
Rheinland- 
pfälzische Schätze
Kita!Plus: Qualitätsentwicklung im Diskurs 

ist eine Veranstaltung des Ministeriums für Integration, 
Familie, Kinder, Jugend und Frauen (MIFKJF)  
und der Hochschule Koblenz (HS Koblenz) im Rahmen 
des Landesprogramms Kita!Plus.

Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl werden die 
Anmeldungen nach Eingang berücksichtigt.

Anmeldeschluss: 19.02.2014

Hochschule Koblenz, Oberlichtsaal
Online-Anmeldung unter: 
www.ifw-anmeldung.de

KITA	 PLUS

Kita!Plus hat viele Facetten. Allen ge-
meinsam ist es, Kindertagesstätten 
in der partnerschaftlichen Zusam-
menarbeit mit den Eltern und insge-
samt der Vernetzung im Sozialraum 
zu stärken.

Die Kooperation des Kinder- und Ju-
gendministeriums mit dem Institut für Forschung und 
Weiterbildung der Hochschule Koblenz unter Leitung 
von Prof. Dr. Armin Schneider hat in diesem Rahmen 
einen besonderen Stellenwert. Hierbei wird die Eltern-, 
Familien- und Sozialraumorientierung in der Quali-
tätssicherung in den Blick genommen. Gemeinsam mit 
einer Auswahl von Kitas soll ein neu entwickeltes Eva-
luationsinstrument erprobt und allgemein verfügbar 
gemacht werden.

Mit dem Fachtag Rheinland-Pfälzische Schätze wol-
len wir aktuelle Zwischenergebnisse zur Diskussion 
stellen und in anschließenden Workshops vertiefen. Es 
geht dabei um konkrete Fragen wie:  Was sind die zen-
tralen Voraussetzungen für eine Integration von Eltern-, 
Familien- und Sozialraumorientierung in den pädago-
gischen Alltag? Wie können die Bedürfnisse von Eltern 
und Familien erfasst werden? Wie lässt sich Weiterent-
wicklung gestalten?

Ich wünsche Ihnen, liebe Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, eine spannende und anregende Veranstaltung.

Irene Alt
Ministerin für Integration, Familie,  

Kinder, Jugend und Frauen


